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ALLGEMEINE LEASINGBEDINGUNGEN
§ 1 LEASINGBEGINN, RÜGEPFLICHT,  
ÜBERNAHME LO
Die unkündbare Grundmietzeit beginnt am Ersten des 
auf die Übernahme folgenden Kalenderquartals bzw. 
-monats, falls monatl. Zahlungsweise vereinbart ist. 
Bei vorheriger Übernahme ist für die Zwischenzeit je 
Tag 1/30 der monatl. Rate zu zahlen. Die Untersu-
chungs- und Rügepflichten gem. § 377 HGB hat der 
LN zu erfüllen. Er darf die Übernahme des LO nur be-
stätigen, wenn er festgestellt hat, dass es vollständig 
ist und sich in vertragsgemäßem Zustand befindet.

§ 2 VERLÄNGERUNG, LEASINGENDE, RÜCKGABE
Der Vertrag verlängert sich um jeweils sechs Monate, 
wenn er nicht spätestens drei Monate vor Ablauf  
der Grundmietzeit oder des Verlängerungs zeitraums 
von einer der Parteien in Textform gekündigt wird.  
Bei – auch vorzeitiger – Vertragsbeendigung hat  
der LN das LO in funktionsfähigem und vertragsge-
mäßem Zustand – Daten des LN sind qualifiziert zu 
löschen – auf Kosten und Gefahr des LN dem (LG)  
an dessen o. a. Sitz oder an dessen Zentrallager in 
12623 Berlin, Landsberger Str. 224, zurückzugeben. 
Bei nicht rechtzeitiger Rückgabe ist der LG berechtigt, 
aber nicht verpflichtet, das LO auf Kosten des LN 
abholen zu lassen.

Endet der Vertrag aus einem vom LN zu vertretenden 
Grund, kommt der LN mit der Schadenersatzforderung 
des LG in Verzug, wenn er nicht innerhalb von 14 Tagen  
Zahlung leistet, nachdem ihm die Kündigung und die 
Geltendmachung des Schadens zugegangen sind.

Das Kündigungsrecht der Erben (§ 580 BGB) ist 
ausgeschlossen.

§ 3 LIEFERUNG, RECHTE DES LN
Die Kosten der Auslieferung an den LN trägt im 
Verhältnis zum LG der LN. Der LG tritt seine auf 
vertragsgemäße Lieferung gerichteten Rechte an 
den LN ab, mit Ausnahme des Rechts auf Erstattung 
des Kaufpreises. Die Geltendmachung dieser Rechte 
obliegt dem LN.

§ 4 SACH- UND PREISGEFAHR
Die Sach- und Preisgefahr trägt der LN. Der LG als 
Eigentümer des LO hat mit einem zugelassenen Versi-
cherer eine Rahmen-Sachversicherung nach Maßgabe 
der Allgemeinen Bedingungen für die Elektronikver-
sicherung abgeschlossen (vgl. dazu die Allgemeine 
Bedingungen zur Rahmen-Sachversicherung, abrufbar 
beim LG oder unter www.grenke.de/versicherung). Die 
Kosten der Einbeziehung des LO in diese Versiche-
rung hat der LN zu tragen. Er ist jederzeit berechtigt, 
auf Verlangen des LG auch verpflichtet, die Sachversi-
cherung bei einem Versicherer seiner Wahl auf eigene 
Kosten selbst abzuschließen.

§ 5 VERSICHERUNG, NACHWEIS,  
VERSICHERUNGSLEISTUNG 
Der LN tritt die Ansprüche aus dem Versicherungs-
vertrag und gegen einen etwaigen Schädiger hiermit  

an den LG ab. Auf Verlangen des LG ist der LN ver-
pflichtet, im Schadenfall diese Ansprüche im Auftrag 
des LG auf eigene Kosten geltend zu machen und 
Zahlung an den LG zu verlangen. Einen im Versiche-
rungsvertrag vorgesehenen Selbstbehalt trägt der LN. 
Würden die Reparaturkosten die Hälfte des Zeitwerts 
des LO übersteigen, kann der LN den Leasingvertrag 
unverzüglich in Textform kündigen. Kündigt der LN 
aus diesem Grund, hat er den LG so zu stellen, wie 
dieser – ohne den Schadenfall – am vereinbarten 
Vertragsende gestanden hätte. Ersatzleistungen sind 
für die Wiederherstellung oder die Wiederbeschaffung 
bzw. für den Ausgleich des Schadens zu verwenden.

§ 6 NUTZUNG, KOSTEN, REPARATUREN
Der LN hat die Empfehlungen des Lieferanten und 
des Herstellers sowie behördliche Vorschriften, die 
den Betrieb des LO betreffen, zu beachten und an die 
Nutzung oder an den Besitz des LO anknüpfende Ge-
bühren und sonstige Abgaben zu tragen. Der LN hat 
das LO bis zur Rückgabe an den LG auf eigene Kosten 
in vertragsgemäßem und funktionsfähigem Zustand 
(dazu gehört die Beschaffung der empfohlenen Up-
dates) zu erhalten und den LG von Ansprüchen jeder 
Art freizustellen, die Dritte infolge der Aufstellung oder 
des Betriebes oder von Besitzrechten am LO geltend 
machen. Das LO darf nicht an den Lieferanten oder 
einen Dritte herausgegeben werden, außer zu Repara-
turzwecken und nur für die dafür erforderliche Zeit. 

§ 7 HAFTUNG, RECHTE UND PFLICHTEN  
BEI MÄNGELN DES LO, GARANTIEN
Von der Haftung für Mängel des LO zeichnet sich der 
LG dadurch frei, dass er mit Vertragsschluss sämt-
liche Rechte wegen Mängeln, die ihm aufgrund des 
Kaufvertrags über das LO zustehen, sowie Rechte aus 
Garantien an den LN abtritt. Treten Mängel oder ein 
Garantiefall auf, muss der LN diese Rechte unverzüg-
lich geltend machen. Bei Minderung und Rücktritt hat 
der LN Zahlung an den LG zu verlangen. Ein Recht, 
geschuldete Zahlungen zu verweigern, steht dem LN 
erst zu, wenn die Nacherfüllung gescheitert ist und der 
Lieferant dem Begehren des LN nach Minderung oder 
Rücktritt vom Kaufvertrag nachweisbar zugestimmt 
oder der LN Klage gegen den Lieferanten erhoben 
hat. Gleiches gilt hinsichtlich eines Garantiegebers. 
Mängelrechte verjähren in einem Jahr; für gebrauchte 
LO sind Mängelrechte ausgeschlossen. 

§ 8 HAFTUNG DES LG
Der LG selbst haftet wegen eines Mangels, wenn er, 
sein Vertreter oder Erfüllungsgehilfe einen Mangel 
arglistig verschwiegen oder eine Garantie übernom-
men hat, sowie in den folgenden Fällen: Für Schaden-
ersatzansprüche wegen einer Verletzung von Leben, 
Körper oder Gesundheit, die dem LG zuzurechnen ist, 
wird stets gehaftet. Das Gleiche gilt für Sach- und Ver-
mögensschäden, die auf ein dem LG zuzurechnendes 
grobes Verschulden zurückzuführen sind. Bei leicht 
fahrlässiger Pflichtverletzung haftet der LG nur, wenn 
eine vertragliche Hauptpflicht verletzt wurde, und nur 
insofern, als der Schaden vorhersehbar war, sowie 

beschränkt auf 25 % des Nettoanschaffungswerts 
des LO. Unberührt bleibt eine Haftung in gesetzlich 
zwingend vorgesehenen Fällen, insbesondere nach 
dem Produkthaftungsgesetz.

§ 9 ÜBERTRAGUNG VON RECHTEN UND  
PFLICHTEN, REFINANZIERUNG
Der LN darf Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag 
nur nach vorheriger schriftlicher Zustimmung des LG 
übertragen oder verpfänden.

Einer Übertragung vertraglicher Pflichten auf den 
Refinanzierer stimmt der LN zu, wenn die Übertragung 
keine rechtlichen oder wirtschaftlichen Nachteile 
für den LN zur Folge hat. Vorsorglich wird zur 
Sicherung des Refinanzierers in einer Insolvenz des 
LG vereinbart: Ist der Refinanzierer berechtigt, das LO 
durch Vermietung zu verwerten, ist der LN verpflichtet, 
diesen Leasingvertrag mit dem Refinanzierer oder 
einem von diesem benannten Dritten neu abzuschlie-
ßen bzw. fortzusetzen. Der LN darf dadurch rechtlich 
und wirtschaftlich nicht schlechter gestellt werden, als 
er ohne den Insolvenzfall stünde.

§ 10 RECHNUNGSSTELLUNG,  
ZAHLUNGSWEISE 
Zusammenfassende Rechnung in Schriftform  
nach Vertragsschluss; Einzelrechnungen auf Wunsch 
(in elektronischer Form kostenlos, in Schriftform je 
8,00 EUR zzgl. jeweiliger gesetzlicher MwSt.).

Der LN ermächtigt den LG, fällige Beträge nach 
Maßgabe des beiliegenden SEPA-Lastschriftmandats 
einzuziehen. Der LG wird den LN spätestens fünf 
Kalendertage vor Fälligkeit durch Versenden einer 
Vorabankündigung über die anstehende Lastschrift 
informieren. Bei wiederkehrenden Lastschriften mit 
gleichen Beträgen ist eine einmalige Vorabankündi-
gung ausreichend. Bei anderer Zahlungsweise fallen 
zusätzlich 10,00 EUR zzgl. jeweiliger gesetzlicher 
MwSt. je Zahlung an.

§ 11 AUSTAUSCH DES LO,  
VORZEITIGE KÜNDIGUNG
Als Sonderregelungen (beim LG anzufordern) können 
ein Austausch des LO oder einzelner LO und – bei 
Verträgen über 36 oder 42 Monate – ein vorzeitiges 
Kündigungsrecht ab Ende des 32. Monats vereinbart 
werden.

§ 12 ABREDEN MIT DRITTEN
Ände rungen und Ergänzungen dieses Vertrages 
können nur unmittelbar zwischen LG und LN verein-
bart werden. Vereinbarungen, die der LN mit dem 
Lieferan ten abschließt, begründen keine Rechte und 
Pflichten des LG.

§ 13 DATENSCHUTZ 
Die für den Datenschutz verantwortliche Stelle ist  
die GRENKE AG.
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